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uner Waftet 1mM November 1584 eingetre-schollen (R Leszczynski 15) Das Dan-
zıger Xemplar jeg dem Faksimiledruck tene Tod die Wirkung eines Zünders,
zugrunde. Im Band eingeklebt 1st en Kx der den beginnenden uhm explodieren
Libris mıiıt dem Danziger Wappen un! der jels Karl Borromaus wird ZU Panıer, dALT

Inschrift VEX bibliotheca enatvs eda- Parole und S: Aushängeschild der ka
nens1is“ allv) DIie Verschreibungen In tholischen Wiedererweckung, nıcht 11ULI

den deutschen Beilagen sind wohl Del e1- 1n der Lombardel, sondern In der SahZeCIl
HNI polnischen TUC unvermeidbar. katholischen Welt.“ (S 7) SO entstand
och sollte nicht VO  - „Arıanern“ ıIn olen rasch eın umfangreiches Schriftttum

seinem Leben und Werk, das bald auft dengeredet werden; üblich 1st der Begrili
-Unitaärier®.: ikonographischen Bereich übergriff un

Der Faksimiledruck jeg 1n schmucker nach der üuberaus zug1g erfolgten Heilig-
Gestalt € Gebunden, In rote FEinband sprechung des Kirchen{uürsten 1610 ın e1-
mıit Lederstruktur, Name und Jahreszahl 1E  - üuppigen Wildwuchs bildlichen
1n Goldschnitt, geschützt durch ıne Kas- Darstellungen mundete Insgesamt kam

Der Band 1st beziehen be1 WYy- auf diese Weise binnen kurzem w e1-
dawnictwo naukowe Semper, ul Bednar- MEr Art ‚Essentialisierung‘ der Gestalt VO

ka 244 O{}  \ Warszawa. Dem Verneh- Karl Borromaus“ (S 9) die ihn seiner
INE  - nach wurden 500 Exemplare C Einbindung ın die konkreten Lebens- und

Zeitumstände beraubte und amı einerdruckt; der Preılis 1st miı1t 180 vertretbar.
ESs 1st erireulich, dals dieser Faksimile- wesentlichen Facette ur das Verständnis
druck gewagt! wurde. seiner Person und der überragenden Wir-

Ostbevern Wılhelm Neuser kung aut seine Umwelt. Denn Was INa
ihm ewunderte, Wal gerade die Fähig-
kelit, das Bischofsamt, das ZUIN Inbegrifi
VO Mißbrauch und Vertfall geworden

1useppe Alberigo: Karl BorromäduSs. Ge- WAaTr, wieder mıiıt christlichem ngagement
schichtliche Sensi1ibilitat und pastorales erfüllen und dadurch den Einzelnen

Katholisches enNnNgagement P aa wWI1e die Gesellschaft insgesamt Tür den
und Kirchenreform 1m Zeitalter der katholischen Glauben ZU gewinnen un
Glaubensspaltung 55); Munster begeistern. Karl blickte Iso weder
(Aschendorfif) 1995, 83 miı1t ADbb., nostalgisch In die Vergangenheit noch
KT ISBN 3-402-02976-6 prophetisch In die Zukunft, sondern VECEI-

stand CS vielmehr, sich den Anforderun-
Vor einigen Jahren erschien unter dem H der Gegenwart beherzt Ü tellen un

ı1fe „Carlo Borromeo. Sensibilita storıica S1€E überzeugend me1lstern.
mpegnNO pastorale“ iıne biographische Diesen zentralen Aspekt herauszuar-

beiten, der zugleich (0)8| besonderer Akk:Darstellung AT Borromaus AdUuUs der
Feder OIl 1useppe erigo0, Ordinarlilus tualitaät 1st für die katholische Kirche VO  -
TUr Kirchengeschichte 1n Bologna und Das CAHe.; hat sich er1go, der durch die
rektor des ortigen „Istituto pPCLI le Scıenze Quellensammlung „Conciliorum QeCco-

men1corum ecreta“* international be-Religiose“. Eine leicht gekürzte UÜberset-
ZUN$ dieser chrift, erstellt durch Prot ÄSFT. annn wurde, ZUuU— Ziel gesetzt So werden
Hugo Laitenberger (  ürzburg) und seine In knappen Kapiteln der politisch-gesell-
Tochter, bildet 11U den Band der VO scha:  IC und der kirchliche be-
Klaus (Janzer betreuten Vereinsschrilften euchtet, sodann die 1 ruhigen Bahnen
der Gesellschaft Z Herausgabe des GOTFT- verlaufende Jugendzeit Karlis bis Züber-
PUS Catholicorum Zwar sind hier die An- raschenden Wahl SsEeINES Onkels ZU.aps
merkungen der italienischen Ausgabe un In WwWel weılteren Schritten die vielfäl-
weggeflallen, C5 wird ber aAaiIıl Schlufls 1ine igen rägenden Erfahrungen und geistli-
knappe Auswahl Quellen und Litera- chen Einiflüsse während seiner sechs Jan

In Rom als Lieblingsne{fe des Nachfol-Tur geboten
Der Mailänder Erzbischof{f und Kardinal BCIS C{T1] „Wenn der Kardinal VO  e anta

ar Borromaus ö15>84), der der Prassede bei seiner Ankunft 1n Mailand als
e1te se1ines päpstlichen Onkels Pıus die iıne voll ausgebildete, selbstsichere Per-
dritte Konzilsperiode des Tridentinums sönlichkeit erscheint, 1st 1es In em
maßgeblich mitgestaltet un se1t 1566 in Malse dem intensıiven Initiationsprozels
seinem Erzbistum das kirchliche Leben zwischen den Jahren 1560 un! 1566
grundlegendernhat, 1st schon In se1- verdanken, der ihn 1ın vollem Sıinne hat CI-
N  > etzten Lebensjahren AAn Musterbei- wachsen werden lassen und ih VOTL em

durch Umstände un notwendige Ent-spie eines Reformbischofis, ja einer
schier mythischen Gestalt geworden. SDerT scheidungen gepragt hat, bei denen Karl
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nıe den leichteren Weg ISt.  D menius-Forschung ÜHfirıe Im
(S L.) Eın welterer Abschnıitt stellt U11Ss eptember 1991 trafen sich iın ayreut.
den FErzbischof VO  - Mailand VOTL ugen, eutsche und tschechische Comeniologen

einem internationalen Comenius-Kol-der grölstes Aufsehen dadurch EITEHTE;
dals seinen ONNSITZ In der Residenz- loqui1um, dessen eitrage 1992 veroölfent-
sSta: nahm, dort 1n Askesee licht wurden. en pädagogischen, ph1-
selbst Pfarreien visıtlerte un Kirchenver- losophischen und politischen Aspekten
sammlungen elıtete und persönlich standen€l die Theologie des Comen1us
die Kanzel bestieg DIie selten herangezo- und se1ıine theologie- und kirchenge-
I  IPredigten — die Borromaus iM abge- schichtliche Einordnung 1m Zentrum des
legensten Alpenkirchlein N1C weniger Interesses Obwohl Ferdinand von Crlie-
eindringlich gestaltete als In der Mailän- gCIIl Ta Kvacala, Rudol{f Rican,
der Kathedrale nımmt Alberigo (der Jan Marılan Va der Linde 1980 und
mehrmals aıf Forschungslücken hin- ere für die Comenius-Forschung untie
welst: 245 3:5) SCHAUCI die Lupe theologischem und kirchengeschichtli-
un ze1g Borromaus uch auft diesem Ge- chem Aspekt wesentliches geleistet ha-
biet als einen vorbildlichen Oberhirten ben, Sind sich die eıtrage doch darin e1l-

Das umfangreichste Kapitel bilden nıg, dals dieses FPeld der Comen1us-For-
Aspekte ZULEr Anthropologie Karls (S E schung noch ange nicht In derselben-
52 gefolgt VO. Schlaglichtern ul seine fangreichen Art bearbeitet 1st WI1e€e der pad-
synodalen Aktivitaäten und seline Bezile- agogische Aspekt, sodals eın welterer K49=

ruNg>S- und Forschungsbedar{if bestehthungen ZUE Gesellschaft un Politi-
kern, insbesondere ZU spanischen Joachim Heubach weist In seinem Beıtrag
(Jouverneur un E Mailänder Senat. darauf hin, dals das comenilanische Bıl-
Der letzte Teil cschließlich zeichnet den ungs- und Erziehungswerk iın der „Un-
Weg AL Heiligsprechung nach, wobel terweisungstradition der Unitas Fratrum“
nochmals eutlic wird, Waäas die erwähnte gründet. uch Otakar Funda ordnet
„Essentialisierung“ Iur das Bild BOoOorro- Comen1us gahnz in die Linıe der schecn1-
mMaus 1n der Nachwelt bedeutete: DIie Re- schen Reformation eın und ze1ıg anhand
duzlerung seiner Musterhaftigkeit auft den des Verhältnisses Gesetz und Gnade,
prıvaten Bereich, während seine oftmals dals Comen1us 1mMm Sınne der deutschen

un schweizerischen eiormatıon eınunbequeme Tätigkeit als Bischo{i und Leh-
rer SC.  ichtweg eliminiert wird. Hıer Jes eigentlich „reformatorischer Theologe“
doch „hegt, historisch gesehen, der e1- SCWESCHII S€l begnügt sich doch nicht
gentliche Schlüssel für die Rezeption Karls miıt dem reformatorischen „Sola gratia”,
als einer der ater der neuzeitlichen Kul- sondern sieht 1InNne wesentliche 1TWIT-
tur des Abendlandes“ (S 33) kung des Menschen bei der ervollkomm-

Regensburg Manfred '"der NunNng VO  a Mensch und Welt Be1l der Be-
stimmung des Verhältnisses VOoO  - Heilsge -
schichte und Eschatologie nımmt C(ome-

Johann AMOos COomen1us: Vindicatio Famae N1IuUS Fragestellung und Lösungsansaätze
Conscientiae. Schutzschrift DE Verteidi- des Irenaus VOoO Lyon aul Amadeo Mol-
SUNs VO Ruft und Gewissen. atel- Nar versteht Comen1us als Schüler der sich
nisch-deutsch. Herausgegeben, über- 1ın en reformatorischen Kirchen aus$s-

CIZE: eingeleitet und m1T Anmerkun- bildenden orthodoxen Scholastik des
7. Jahrhunderts, iıne rthodoxıi1e, dieSCH versehen OIl Jurgen Bbeer A Schrif-

ten AL Comeniusforschung Z2YE an bei Streitiragen weder Luther noch die
ugustin Academla Verlag) 1994, tschechischen Reformatoren, sondern ın
208 55 kt: ISBN 3-88345-721-3 erstier Linie Erasmus VO Rotterdam be-

Norbert Kotowskı Jan Lasek (Hrg.) ‚JO- iragte. Hr betont bDer zugleich, da „keine
rthodoxıie, weder die brüderische, nochhannes AmMOos COomen1us und dıe Genese des

modernen Europa Internationales die lutherische, noch die reformierte ihn
Comenius-Kolloquium, Evangelisches hne einen Rest als den ihren vereinnah-
Bildungszentrum Bayreuth, MG 11L1C  — konnte.“ Walter parn nterpretiert

Comen1ius als Reprasentanten der „Zwel-September 1991, Ostakademie On1lg-
SteE1N ISS Hussitisch-theologische Fa- ten Reformation“, die durch einen starken
kultät der Karlsuniversita Prag, Fürth Individualisierungs- und Internalisie-
(Flacius Verlag) 1992, 246 Sa KT ISBN rungsschub un durch eın Wiederaulle-
3202402227284 ben des Chiliasmus, besonders auf reioOr-

milerter eıte (a stärksten 1mMm englischen
Das Comenius-Jahr 992 brachte der Puritanısmus) gekennzeichnet ist Jet-

deutschen und der internationalen (.O= rich Blaufuls schlielslich geht iın sehr diffe-
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